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Endbuchſtaben von oben nach unten geleſen einen berühmten modernen Roman

ſchriftſteller und eines ſeiner Werke nennen

a e e e dau el le li lau mis dukt num ri ment ser gnase ra ian fe voth ruf ig mi pro da hil na
Die 10 Wörter bedeuten 1 Königin des Alterthums 2 Erzeugniß 3 böh

miſche Stadt 4 getreuer Knecht 5 Giftſtoff 6 Nothſchrei 7 Luftgeiſt 8 Stadt
in der Provinz Sachſen 9 Grundſtoff 10 bibliſcher Weinbergsbeſitzer

Homonym
Von F M in Halle

Als das ſchöne Werk gelungen
Und nun fertig ſtand
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Des Königszugs
Es fällt ein Stern herunter

aus ſeiner funkelnden Höh
Das iſt der Stern der Liebe
den ich dort fallen ſeh

Es fallen vom Apfelbaume
der Blüthen und Blätter viel
es kommen die neckenden Lüfte
und treiben damit ihr Spiel

Es ſingt der Schwan im Weiher
und rüdert auf und ab
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Es iſt ſo ſtill und dunkel
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Reichsgraf Jottel
Eine Erzählung aus der Revolutionszeit von Auguſt Becker

Fortſetzung

Der reiche Müller fuhr während der Korporal im Wirths
hauſe ſaß mit ſeinen Wagengäſten frohgemuth ins Würz
bacher Thal hinein Es war bereits Abend geworden Die
Nacht kündigte ſich hier im Gebirg zwiſchen den ſteilen Rändern
des Bergforſtes etwas rauh an Dann und wann trieb der
Herbſtwind ſchauernd das fallende Laub über den raſſelnden
Wagen hin Doch achtete man deſſen nicht ſehr Da ſich
ergab daß einer der Mitfahrenden früher als Stammbauer
Theil an den St Jngberter Gruben hatte war ein Berührungs
punkt gefunden an den beſonders einige bittere und zum Theil
ſehr laute Erörterungen anknüpften Man flüſterte und ſchrie
man ſchwur und fluchte man gab ſich dutzendmale die Hand
darauf daß man ſich ſein Recht wieder ſchaffen wolle Und
zwar jetzt gleich auf der Stelle da man in St Jngbert längſt
darauf plane den gräflichen Bergvogt ſammt der Knappſchaft
zu vertreiben oder je nachdem auch todtzuſchlagen

Es dunkelte ſchon als man nach Niederwürzbach gelangte
Gleichwohl ließ man ſich aus dem Wirthshaus an der Straße
einige Schoppen auf den Wagen reichen die natürlich der
Müller von Spelzheim zahlte indem er den anderen die
ebenfalls mit der Hand in die Taſche fuhren und dergleichen
thaten großmüthig abwinkte Und als die Leute ſich aus dem
Dorfe ſämmelten um die feiſten Rothſchimmel zu bewundern
und r betätſcheln wurde auch ihnen freigebig das Glas
gereicht

Dann ging es weiter durch die Anlagen am großen
Weiher hin Schon glänzten die Lichter von Bonvoiſin und
Monplaiſir im dunklen Waſſerſpiegel und aus den Thürmen
der Philippsburg herunter Hunde bellten von nah und fern
den rollenden Wagen an und es ſchien als ob da droben ein
Jagdfeſt gefeiert würde Nun leuchteten auch von drüben
die Lichter des Pavillons beim St Annahofe fowie aus
der Ferne die der Meiereien von den Enden der Halbinſel

Mannichfaltiges

Leuchtende Wolken
Noch immer beſchäftigen Aſtronomen wie Phyſiker die ſog

leuchtenden Wolken die ſeit einigen Jahren im Juni und Juli
am nächtlichen nördlichen Himmel ſichtbar werden und dann bis
Ende Mai nächſten Jahres wieder ſpurlos verſchwinden An
Erklärungsverſuchen hat es nicht gefehlt und da ſie f Z zum
erſtenmale nach dem furchtbaren Ausbruch des Krakatoa bei
Sumatra beobachtet worden ſind ſo lag der Gedanke nahe ſie
wie das Abendglühen im November 1884 mit dieſem Natur
ereigniß in Beziehung zu ſetzen Nachdem ſie auch in den
folgenden Jahren erſchienen und beobachtet ſind ſtiegen hiergegen
berechtigte Zweifel auf welche Kraft jene ſtaubähnlichen
wurfsſtoffe ſo lange da hoch oben halten könne wo ſie in r
übrigen Zeit des Jahres verblieben u dgl m und ſo glaubte
man ſie ſeit zwei Jahren als elektriſchleuchtende Wolken anſprechen
zu ſollen Aber auch dieſe Hypotheſe konnte nur als ein Ausweg
angeſehen werden da ein poſitiver Beweis für das elektriſche
Aufleuchten nicht erbracht werden konnte Vor längerer Zeit
brachte dann die Frkf Ztg eine andere Erklärung wonach die
ſeltſame Erſcheinung nichts anderes als der gigtreſex der über
dem großen Ocean ſtehenden Sonne von dem rubiſgllaren piegel des
Oceans gegen feine Nebel oder Wolkengebilde in ſehr hohen

S e

des We hers der ſich in die Thalbuchten des Gebirgsforſtes
erſtreckt

Ein ſchöner Beſitz ſagte der Müller der eine Weile
ſchweigend hinausgeſehen hatte während die anderen noch fort
lärmten Jch wollt er wäre mein

IJch wollt es auch, meinte einer der benebelten Bauern an
ſeiner Seite Jhr wäret uns ſchon recht als gräflicher Herr
Und wenn Jhr wollt machen wir Euch dazu

Wie wollt Jhr das machen entgegnete der Müller noch
immer mit den Augen auf der Umgebung indem er ſich dabei
mehrmals nach den beleuchteten Fenſtern der ſtattlichen Mühle
am Ausfluſſe des großen Weihers umkehrte

Na, verſetzte der Bauer leichtmüthig wir machen
Revolution und Euch zu unſerem Herrn Leichter ging es
freilich wenn Jhr Wittmann wäret

Wieſo
Jhr könntet die regierende Gräfin heirathen

Der Müller lachte während der Wagen den See entlang
rollte Beim Ritterhof wurden ſie jedoch durch einen anderen
aufgehalten der durch das Thor der Meierei hin
werden ſollte Jndem man einige ſpitze Worte und Zurufe
mit den Knechten und dem Verwalter wechſelte der mit einer
Laterne dabei ſtand war die Straße geſperrt r

Ein Mann kam des Weges von Weſten her eilig und ab
gehetzt Er raſtete nicht ſah ängſtlich auf das Hinderniß
wollte ſich nun an einem der Bauern vorüberdrücken der d
Gelegenheit ergriffen hatte auf eine kleine Weile abzuſteigen
und voranzugehen

Gelobt ſei Jeſus Chriſtus
Jn Ewigkeit Amen Wohin noch in der Nacht

z mich nicht auf
Was giebt s fragte der Bauer indem er jetzt den

Regionen der Luft ſei die infolge ihrer enormen Höhe etwa wie
unſere Federwolken und Sonnen und Mondhöfe nur aufeinſten Eisnadeln beſtehen könnten So verblüffend di
Hypotheſe auf den erſten Augenblick wirkt ſo hat ſie
manches für ſich nur iſt die infolge ihrer Sichtbarkeit für unſer
Gegenden nothwendige ganz außerordentliche Höhe dieſer Wolken
mit den bisherigen Beobachtungen nicht in Einklang Veobach

Neuerdings hat nun r Kohlrauſch in Hannover d
einer ſolchen leuchtenden Wolke veröffentlicht welche dieherigen unſicheren Vermuthungen nur in un
erſcheinen läßt für das wunderbare Phänomen aber an
bare natürliche Erklärung bringt Er beobachtete nämlich in
Nacht vom 15 zum 16 Juni vorigen Jahresſolche leuchtende Whlte her eine Siatte n dte eine

der Ueberzeugung daß dieſelbe nur von der S
ſein könne Die Sonne ſinkt vom Mai bis Julinicht tief unter den nördlichen hen W
deſſen in den Sommermonaten nachts nur einehaben ſodaß alſo recht hoch in der Luft eher Krimerung
darum nicht auch über unſerem Horizont ſehrman ler J v der enund beleuchtet werden können ie dem nördltnahegelegenen Gegenden mu d im Se nördiichen

liches Schauſpiel ſein eine Vo au
nach Sonnenuntergang von der Sonne noch be
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anderen am Arm faßte und zurückhielt Wohin Was hat
man vor

Nichts gegen euch Döbelt
Ah du biſt s Der Knappenſepp Aber wohin noch in

der Nacht
Laßt mich und macht euch nicht auch noch unglücklich

Döbelt bat der Mann eindringlich
rn damit lEs geht los Die Stammbauern brechen die Tagröſchen

wieder auf
Heute nacht ſchon Und du willſt s verrathen
Vom Bergvogt geſchickt im Dienſt Muß weiter

Mit kräftigem ck ſich losreißend ſchlüpfte der Bote
vorüber in die Hecken und war ſofort ſpurlos in der Nacht

verſchwunden
Wenn auch nicht mit derſelben Behendigkeit kam der Ab

geſtiegene über eines der Räder mit der aufregenden Kunde
auf den Wagen zurück

Tummelt euch ſchrie man jetzt den Leuten des Ver
walters zu Sapperment Platz

Des Müllers Knecht hieb in ſeine Roſſe ein Schleuniger
rollte das Fuhrwerk die Straße entlang durch den Bergwald

e ohne Aufenthalt an Haſſel dem ärmlichen Dörfchen
vorüber

Hinter demſelben gewahrte man über m dunklen Waldgebirg
durch einen flachen Thaleinſchnitt am nordweſtlichen Himmel
einen hellen Schimmer der ſich raſch verſtärkte als ob die
längſt geſunkene Sonne dort noch einmal ein ſpätes helles
Abendroth hervorrufe und ihren Widerſchein in die rauhe
Herbſtnacht der einförmigen Gebirgslandſchaft werfe
Oder brannte es dort hinten
Raſcher rollte das Fuhrwerk dahin durch das dunkle Wald

ebiet bis der Wagenlärm auch für die Bewohner des ärnm
ichen Dörfchens in der nächtlichen Ferne erloſch während der

Himmel in unheimlicher Gluth aufleuchtete
Weithin ſah man in jener Nacht den rothen Schein Und

das arme Gebirgsvolk munkelte von einem Nordlicht das große
Ereigniſſe ankündigte

IV
Andern Tages erfuhr man daß dahinten bei den Kohlen

gruben ein Aufſtand ausgebrochen herrſchaftliche Zechen nieder
brannt worden ſeien Das Volk habe ſich mit den Stamm
uern in Beſitz der e geſetzt den Bergleuten

die Grubeneinfahrt verwehrt ſich auch ſonſt an gräflichem
Eigenthum und Herrenrecht vergriffen Es hieß man habe
das Leyen ſche Wappen zerſchlagen und weiteren Unfugre ſogar an die nſebing einer neuen Regierung
g

Ja es verlautete die von St Jngbert wollten mit dem
Spelſemer Müller die Luſtſchlöſſer am Würzbacher Weiher
zund die Bagatelle überziehen und wegnehmen
Auf ſolche Botſchaft aus der aufſtändiſchen Vogtei galt es
das Würzbacher Thal zu ſichern Während man die junge

Gräfin ins Schloß nach Bliesthal brachte wohin auch ihr

Gemahl Graf Philipp Franz folgte um die Reſidenz gegen
einen etwaigen Angriff zu halten unternahm es der alte
Leyen ſche Oberjäger Catterfeld mit ſeinen Förſtern Jagd
gehilfen Waldknechten und Hundejungen die Anlagen und
Bauten am See gegen einen Handſtreich zu ſchützen Der
Alte traf ſeine Anſtalten ſo umſichtig daß ſich die Jäger
etwas nachdenklich über ihre eigentliche Aufgabe auf ihren
Poſten begaben

Es war gegen Abend des rauhen aber klaren Herbſttages
als die verwittwete Reichsgräfin Maria Anng mit ihrer
Frenz ſelbſt zu Wagen nach den bedrohten Punkten im

Thale kam um ſich von den getroffenen Maßregeln zu über
eugen

ieſe Frenz, ihre vertrauteſte Geſellſchafterin war dem
Aeußeren nach eine auffällige keineswegs gewinnende Er
ſcheinung Ein kleines kaum bemerkbares Stumpfnäschen
ein langer Hals bei ſehr abhängigen Schultern auf einem
ſtarken unterſetzten Körper der etwas ſchwer auf die Knie
zu drücken ſchien das war Frenz Jhre Mitſtrebenden im
Herrendienſt behaupteten daß ſie Säbelbeine und zwar

ürkenſäbel alſo ſehr krumme Beine habe worüber jedoch
Gewißheit niemals zu erlangen war Dagegen weiß man
ſicher daß ſie nicht blos gut deutſch und franzöſiſch vorlas
ſondern auch hübſch auf dem Spinett ſpielte in feiner Näherei
und Stickerei bewandert und mit allen Obliegenheiten ves
Haushalts ſehr vertraut war auch eine ungewöhnliche Ge
ſchicklichkeit im Einmachen von Früchten beſonders von Mira
bellen beſaß Sonſt war Frenz eine anſpruchsloſe beſonnene
Perſon von Aufrichtigkeit und nicht minder großer Treue
und Ergebenheit

Nun hielt die gräfliche Kutſche eben am Weiher zwiſchen
Monplaiſir und Bonvoiſin als von der Waldhöhe beim Tripp
ſcheiderhöf eine leichte Rauchwolke aufwirbelte hierauf ein
Flintenſchuß durch die kühle Abendluft knallte und den Wider
hall in Berg und Thal weckte Da für heute die Jagd ab
beſtellt war mußte es wohl das verabredete Signal ſein daß
ſich die Aufſtändiſchen näherten

Der Oberjäger Catterfeld als Befehlshaber der gräflichen
Kriegsmacht rückte ſofort mit einigen Leuten am Waldſaum
vor während die Gräfin in ſtarker Spannung des Ausgangs
harrte So ſchien ja die Gelegenheit gekommen durch ihr
Dazwiſchentreten vielleicht Blutvergießen zu verhüten oder
wenn nöthig den Empörern mit nicht geringerem Muthe
entgegenzutreten als Maria Antoinette

Der Abendhimmel leuchtete golden über dem dunkeln Wald
gebirge

Da kam raſſelnd und knarrend ein ſchwer mit Steinkohlen
beladener Wagen die Thalſtraße am See entlang Der Fuhr
mann mit der Peitſche dann und wann zu einem Klatſch aus
holend lief mit Hott und Har mit Hüſt und Ho
neben den drei Rothſchimmeln her während der Eigenthümer
des Wagens mit der Maſerpfeife im Mund und einem Peitſchen
ſtock unterm Arm hinterdrein folgte

Jm Grunde ein ſehr friedlicher Anblick Der Tag nicht
ſo rauh wie geſtern neigte ſich allmälig Schon lag abendliche

Ün anſäume ene beobachtete leuchtende Wolke ſtand nur drei Grad
ca ſechs Vollmondbreiten über dem Horizont nach ſeiner Be

rechnung mußte ſie aber mindeſtens 60 km ca acht Meilen hoch
ein eine Höhe wie ſie die für uns ſichtbaren Wolken ſonſt nicht
aben da nach den neueſten Beobachtungsreſultaten unſere

höchſten die Feder oder Cirruswolken nur 10 km hoch ſind
Jene leuchtende Wolke mußte demnach ihren Stand am Himmel
etwa über Götaburg in Schweden haben

Die Frage nach dem eventuellen Zuſammenhange dieſer Wolken
in ſo ganz ungewöhnlicher Höhe mit jenem Ausbruch des Krakatoa
läßt der Beobachter noch eine offene bleiben nur glaubt er die
ſtaub oder aſchenähnliche Natur derſelben zurückweiſen zu müſſen

Jedenfalls aber iſt dieſe Beobachtung geeignet dieſe wiſſenſchaft
iche Frage ihrer Löſung um ein gut Stück näher zu bringen

da ſich z B hieraus die z der Sichtbarkeit dieſer leuchtenden
Woiken und ihre ünſichtbarkeit in den übrigen Monaten des
Jahres wo die Sonne ſehr tief nach Süden ſinkt ganz natur

gemäß von ſelber erklärt F W
Titeratur und Kunlt

Die Verlagsbuchhandlung von Otto Spamer in Leipzig
ließ zum 21 April den Jöojährigen Geburtstage Ulrich
von Huttens eine Feſtſchrift in ihrem Verlage erſcheinen
J d Der deutſche Patriot Ulrich von Hutten als

Ritter und Volksmann als Dichter und Schriftſteller Dem
deutſchen Volke geſchildert von Karl Boden Mit mehreren
Text Abbildungen und einem Titelbilde Ladenpreis Geheftet
80 Pf elegant kartonirt 1 Die Heldengeſtalt Ulrich
von Huttens dieſes echt deutſchen Mannes in volksthümlicher
Darſtellung alt und jung im deutſchen Volke nahe zu bringen iſt
der Zweck des angekündigten Buches Daſſelbe ſchildert Ulrich
von Hutten nicht allein als Held und warmen Freund des
deutſchen Vaterlandes als Vor und Mitkämpfer des Reformations
werkes ſondern auch in ſeinem Wirken als Dichter und Schrift
teller Die erſte Lebenszeit Huttens war ja faſt ausſchließlich der

damaligen Wiſſenſchaft dem Humanismus gewidmet ſo daß wir
alſo in ihm die wiſſenſchaftlichen ſtaatlichen und kirchlichen Be
ſtrebungen ſeines Zeitalters verkörpert ſehen

Der bekannte und namentlich durch ſeine dichteriſchen
Schöpfungen im ſächſiſchen Dialekt allen gutgelaunten Volkskreiſen
vertraute Dichter Humoriſt Edwin Bormann beabſichtigt
demnächſt eine Sammlung ſeiner Lieder welche beſtimmt ſind
in fröhlicher Runde geſungen zu werden, herauszugeben Was
an der Sammlung durchaus neu ſein wird das iſt die gleichmäßige
Verbindung dreier Künſte Denn mit den Liedern zugleich werden
auch in Noten ihre Singweiſen gegeben und das alles durch
einen künſtleriſch ſchönen Schmuck von Bildern und Zierſtücken
zu einem einheitlichen Ganzen verbunden Unter den Geſängen
finden ſich einige muſikaliſche Neuſchöpfungen die Hauptmaſſe
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Will man nach Wundklee das nächſte Jahr ein beſtandenes
Feld haben ſo ſäe man dieſen mit Schafſchwingel und zwar
von jedem Vollſaaten

Jch habe nun noch einige Pflanzen zu erwähnen die zwar
nicht im Gemenge wohl aber als Zwiſchenfrucht geſäet werden
Geeignet dazu iſt beſonders Serradella unter Roggen ebenſo
Lupine Die Methoden ſind bekannt ich weiſe auf die von
RingDüppel und NeuhausSelchow hin und rathe nach meinen
Erfahrungen Serradella nicht breitwürfig zu ſäen ſondern zu
drillen auch nicht ſo ſpät bei feſterem Boden da Serradella
langſam ſich entwickelt Bezüglich der Lupinen Zwiſchenſaat
zur Zeit der Roggenblüthe möchte ich Vorſicht anrathen Es
verſuche dies jeder nach ſeinem Boden die Ausſaat iſt der
Serradella gegenüber zu theuer um zuviel zu riskiren Auf
mildem Boden hat man unter Getreide mit Vortheil
Möhren geſäet und nach der Kornernte eine gute Wurzelernte
gehabt

Endlich will ich wenn auch nicht ganz hierher gehörend
x und Kümmel zugleich ausgeſäet und verſchieden geerntet

erwähnen
Zum Schluß möchte ich noch anführen auf welche Art und

Weiſe ſich ermitteln läßt welche Sorte einer Getreideart auch
welche Kartoffelſorte am beſten für beſtimmt gedeiht Es
werden z B verſchiedene hervorragende Haferſorten gemiſcht
und zuſammen ausgeſäet Vor der Ernte werden die beſten
Rispen herausgeſchnitten und der Samen wieder geſäet
Ebenſo wurde es mit anderem Getreide und mit Kartoffel
ſorten gemacht Bei letzteren fand man leicht die geeignetſte
Sorte heraus Freilich darf man aus einem Verſuche keine
Schlüſſe ziehen

Aus dem Vorgetragenen wird der Beweis geliefert ſein
daß je geringer der Boden je mehr die Rente durch Menge
ſaaten erhöhet werden kann Jedoch Prüfet alles und das
Beſte behaltet

Zum Anbau der Gurken
Die Gurken werden gewöhnlich auf die Art angebaut daß man

ihre Ranken ſich auf dem Erdboden ausbreiten läßt Das erfordert
viel Platz und iſt deshalb namentlich für Hausgärten ſtörend
zumal ſich die Gurkenpflanzen meiſt mit dem ihnen zugetheilten
Raum nicht begnügen ſondern ihre Ranken über die Wege und
über andere Beete ausbreiten wovon das eine ſo unangenehm
iſt wie das andere Wir empfehlen deshalb unſeren Leſern die
in ihrem Hausgarten Gurken pflanzen in dieſem Jahr einmal
nachſtehend beſchriebenen Verſuch zu machen und die Gurken hoch
ranken zu laſſen Man braucht dann die Gurkenbeete nur ſo breit
wie die anderen Gemüſebeete anzulegen Beginnen die Gurken
pflanzen zu ranken ſo legt man die Ranken nach beiden Seiten
des Beetes An den Seiten entlang ſchlägt man in angemeſſener
Entfernung 2 Fuß Stäbe ein die oben durch eine Latte
oder einen Draht verbunden werden An den Stäben bindet man
die Gurkenranken ſowie ſie lang genug ſind hoch und läßt ſie
dann ruhig weiter ranken Durch dieſes Verfahren wird nicht nur
erreicht daß Wege und andere Beete von den Gurkenranken frei
bleiben ſondern die Gurken gedeihen auch weit befſſer weil ſie ſo
mehr Licht und Luft haben und namentlich nicht von der Näſſe

zu leiden haben GBenutzung des Federviehdüngers für den
Gemüſegarten

Jetzt im Frühjahr iſt der Federviehdünger eine außerordentlich
werthvolle Sache welcher ſonſt im ganzen Jahr allerdings
unrichtigerweiſe nicht beachtet wird Von allen Autoritäten der
Land wirthſchaft wird unbedingt anerkannt daß dem er
dünger eine bedeutende treibende Kraft innewohnt Jndeß iſt es
nicht gleichgiltig wie man ihn verwendet er muß in fein ver
theiltem Zuſtande alſo nicht klumpig ſein Auch empfiehlt Thaer
den Federviehdünger nicht unterzuhacken ſondern in fein ver
theiltem Zuſtande zur Bedeckung der Beete vder der Saatreihen
zu verwenden Beſonders iſt zu rathen die Gurkenbeete bezw
die Pflanzenreihen mit Federviehdünger zu beſtreuen Auch
Mohrrüben Karotten Kohlarten iſt die Bedeckung günſtig Die
Karotten ſollen danach außerordentlich ſüß werden Später kann
dann der Dünger untergehackt werden Um ihn zu zerkleinernund zum Streuen geeignet zu machen miſcht man du am beſten

mit etwas Aſche

Schonung für den Maulwurf
Mit dem Beginn der Gartenarbeit beginnt für den armen

Maulwurf eine ſchlimme Zeit Aus ſeinem Winterſchlafe erwacht
ſchickt er ſich an ſeine Arbeit zu beginnen und dem Menſchen
ſeine Gartenbeete von Engerlingen Regenwürmern und allerhand

ſchädlichem Gethier zu reinigen doch kaum zeigen ſich die erſten
Zeichen ſeiner nutzbringenden Thätigkeit ſo ſtellt ihm der undank
bare unwiſſende Menſch nach und ſucht ihn zu tödten wo er ihn
trifft Wir geben ja nun zu daß das Aufwerfen der Haufen auf
den friſch beſäeten Beeten eine Unannehmlichkeit iſt indeß weiter
auch nichts die Harke bringt alles in Ordnung und die Haupt
ſache bleibt doch immer daß er der Maulwurf das Ungeziefer
vernichtet Der Maulwurf mit ſeinen Haufen richtet nicht ſo viel
Schaden an als die vielen Jnſektenlarven die er vertilgt das iſt
längſt wiſſenſchaftlich und unumſtößlich feſtgeſtellt An Wurzeln
und dergleichen vergreift er ſich nie Darum bitten wir beim
Beginn der Frühjahrspflanzzeit um Schonung für den ſchwarzen
Geſellen der unſer treuer Helfer iſt Wer ihm dieſe Schonung
gewährt wird das bald merken und ſein Freund werden

Herſtellung von Baumwachs
Meiſt wird es ſich nicht lohnen das Baumwachs deſſen man

benöthigt ſelbſt herzuſtellen nur in großen Gärtnereien und
Baumſſchulen dürfte ſich dies lohnen Wir theilen nachſtehend ein
bewährtes und erprobtes Rezept für ein kaltflüſſiges Baumwachs
mit Zu dieſem Baumwachs gehören 500 g Burgunderharz
100 g Rindstalg 2 kleine Löffel dickes aufgelöſtes Gummi
arabicum Sodann löſt man 50 g Soda in 50 8 Spiritus
Zuerſt werden der Talg und das Harz über das Feuer gebracht
Hat ſich alles aufgelöſt ſo nimmt man den Topf vom Feuer und
ſetzt das Gummi und die Sodalöſung Hinzu Und nun kommt
das ſchwierigſte es müſſen 90g guter Spiritus fini von mindeſtens
900 zugeſetzt werden das ſchwierigſte iſt den richtigen Zeitpunkt
für dieſe Zuſetzung abzupaſſen Angaben darüber laſſen ſich nicht
machen Iſt die Miſchung gut getroffen ſo iſt das Baumwachs
ein ausgezeichnetes das ſich in verſchloſſenen Gefäßen jahrelang
hält Wie man ſieht hat indeß die Zubereitung ſolche Schwierig
keit daß man beſſer gutes Baumwachs kauft

Gegen die läſtige Bildung von Ruß in Oefen
und Herden

empfiehlt die in der Frauenwelt beliebte Zeitſchrift Dies
Blatt gehört der Hausfrau folgendes Verfahren Man
nehme eine Hand voll friſche Kartoffelſchalen und werfe ſie auf
das im Ofen brennende Feuer wobei man jedoch die Ofenthüren
ſofort feſt zuſchließen muß Die ſich aus den verbrennenden
Kartoffelſchalen entwickelnden Dämpfe löſen den Ruß welcher ſich
in den Zügen feſtgeſetzt hat und entführen denſelben durch den
Schornſtein ins Freie Eine häufigere Anwendung dieſes Ver
fahrens würde nach der genannten Zeitſchrift das Reinigen der
Oefen weſentlich beſchränken
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reichen Wanderleben und führte es nur ſo lange bis er ſich New York von da aber ohne Widerrede in ſeine Heimath
ein Stück Geld erworben hatte wovon er ruhig leben konnte Landshut und zu ſeinen Braufkeſſeln zurück denn nirgends be
Zu dieſem Zweck ging er zunächſt nach Paris und dann nach hauptete er ſei es ſchöner als hoim

Tand und Hauswirthlihatt

Die Vortheile von Mengefaaten bei einzelnen
Pflanzen

Vortrag von Schirmer Neuhaus
Erſt die Kultur hat Einzelſaaten bewirkt denn in der Natur
auf Wieſe und in Wald wo des Menſchen Hand noch nicht

ſo eingegriffen hat ſtehen mehr als auf dem kultivirten
Felde mannichfaltige Pflanzen die ſich ſelbſt ihren Standort
wählten nebeneinander Wo aber der Menſch ſchafft und
arbeitet da verſucht er auch durch paſſende Pflanzen auf ge
eignetem Boden die höchſten Erträge zu erzielen Recht oft
kann die einzelne Pflanze nicht die hohe Ernte bringen als
wenn ſie im Gemenge mit anderen ſteht Jn Nachſtehendem
will ich verſuchen die Pflanzen anzuführen welche ſich im Ge
menge geſäet geeigneter gezeigt haben für beſſere Erträge als
wenn ſie allein angebaut werden Wenn dies nun auch nicht
für alle Bodenarten anzurathen iſt ſo glaube ich kann man
bezüglich der Mengeſaaten den Grundſatz aufſtellen Je beſſer
der Boden deſto weniger paſſend iſt er zum Anbau von Ge
menge je geringer das Land deſto geeigneter iſt es für
Miſchfrüchte Vor allem iſt darauf zu achten daß man
Früchte wählt die thunlichſt gleiche Reifezeit haben Von
Winterhalmfrüchten möchte ich zuerſt die Ausſaat von Weizen
und Roggen im Gemenge empfehlen und je unſicherer der
Boden für den Roggen umſomehr den Weizen vorherrſchen zu
laſſen ſelbſtredend iſt da wo Weizen ſicher wächſt dieſer allein
zu bauen An Körnern wird vom Gemenge ſo viel mehr ge
erntet daß der etwas geringere erzielte Preis dennoch einen
größeren Nutzen abgeſehen vom höheren Strohertrag bringt
Am beſten eignen ſich die Weizenſorten von Spalding
Mold neben welchen ſpät reifende Roggenarten Johannis

eeländer 2c nur nicht ChampagnerRoggen zu wählen ſind
eide Getreidearten ſind geeignet ebenſo wie bei den nach

folgenden die Stoffe des Bodens beſſer zuſammen als allein
auszunutzen

Die zweite Mengeſagat im Herbſt iſt die von Roggen und
der Winterwicke auch Erbſe Die Ausſaat kann ſchon um
Johannis beginnen aber auch noch im Dezember ſelbſt Januar
ausgeführt werden Je früher ſie geſchieht deſto ſicherer ſind
ein bis zwei Grünſchnitte oder auch Weide Allein würde be
ſonders die zottige Wicke vicia villosa nie die Erträge geben
wie im Gemenge mit Roggen Die Wicke würde nicht klettern
können und am Boden liegend faulen Halb und halb Roggen
am beſten Dohannis Roggen und Wicke gaben dieſes Frühjahr
auf Boden 6 Klaſſe über 200 Etr Grünfutter auf den
Morgen Nicht ganz ſo hoch ſollen die Erträge der Wintererbſe ſein Auf ſehen Körnerertrag rechne man bei der Sand

wicke niemals
Bekannter ſind die Gemenge von Sommerroggen mit Erbſen

Wicklinſen Sandwicken Hafer Kann man aber die Ausſaat
nicht ganz zeitig bewirken ſo iſt auf hohe Erträge bei dieſer
Art Gemenge auch nicht zu rechnen
Recht oft aber a Hafer und Lupine auf geringem Boden

einen recht guten Ertrag ich würde ſtatt der gelben die blaue
Lupine wählen

Nicht ſelten habe ich gute Erträge von Erbſen und Bohnen
in ſchwerer Bodenklaſſe geſehen und die Körnerernten fallen
reichlicher aus als bei der Einzelſaat Das Gemenge giebt
ein recht gutes Schrotgetreide und iſt als Vorfrucht für
Winterung hoch zu ſchätzen

Ebenſo wird Hafer und Gerſte ſehr gern zuſammen angebaut
Es giebt viele Wirthſchaften die zwiſchen den Hafer einen
geringen Prozentſatz Gerſte bringen Freilich kann däs Gemenge
wenn Gerſte vorherrſcht nicht gut an den Markt gebracht
und die beiden Getreidearten müſſen durch Maſchinen getrennt

rdenwas wären die Hauptgetreidearten die im Gemenge geſäet
werden Warnen möchte ich ehe ich zu den Futterpflaänzen
übergehe vor dem ſogenannten Wickfutter oder Mengekorn das
zum Grünabernten vielfach angebauet wird Bei der theuren

h

Ausſaat iſt der Nutzen ein ſehr fraglicher wobei wohl zu
beachten iſt daß dieſes Wickfutter eine recht erbärmliche Vor
frucht abgiebt

Jſt nun Mengeſaat angebracht bei Halm und Hülſenfrüchten
kann dieſe bei Futterpflanzen nicht genug empfohlen werden
Eben habe ich behauptet daß der Anbau von Wickfutter ein
höchſt ungünſtiger iſt Jch bin ſeit langen Jahren davon ab
gekontmen und habe ehe ich meine Luzerneſchläge und Rieſel
wieſen in Stand hatte mit großem Vortheil Senf und Buch
weizen auch auf gutem Lande gebaut Es iſt bei dieſem
Gemenge 7 Pfd Senf und 20 Pfd Buchweizen auf den
Morgen die Ausſaat erſtaunlich billig und die Futtermaſſe
doch eine ſehr reichliche dabei iſt die Nachfrucht gut Es wird
ja hier und da Senf von Erdflöhen weggefreſſen dann genügt
aber immer noch die Buchweizengusſaat und das iſt ein
Vortheil bei Gemengeſaaten daß die eine Pflanze die andere
zu erſetzen ſucht

Außer Senf und Buchweizen welches Gemenge nicht warm
genug empfohlen werden kann ſäet man Raps und Roggen als
Grünfutter Sehr kann ich für dieſe Früchte nicht ſprechen
wer aber durchaus Futterroggen ſäen will thut gut etwas
Raps dazwiſchen zu bringen Wird aber Roggen beim Ver
füttern hart dann wird er gemildert durch den ſaftigen Raps

Wenn auch Serradella mit Ackerſpörgel geſäet nicht zu
ſammen reif werden muß doch dies Gemenge erwähnt werden
Spörgel giebt den 1 Schnitt Serradella den 2 und auch
vielleicht den 3 Schnitt Nie habe ich den Ackerſpörgel als
eine beſonders zu empfehlende Pflanze hingeſtellt da er den
Boden ſcharf angreift leicht ausſamt und als Unkraut wieder
kehrt das bezeichnete Gemenge iſt aber entſchieden vorzuziehen
da das Feld gut beſtanden durch Wurzelreichthum der Serra
della ſehr bereichert wird

Der Wagnerſche Futterbau hat gezeigt daß man auf
De Gras und Weideſchlägen recht viel verſchiedene

flanzen haben muß Prof Kühn erwähnt in ſeinem preis
gekrönten Werke Ernährung des Rindviehs daß auf einer
kleinen Fläche Wieſe unzählige Pflanzen dicht bei einander
wachſen und ſich gegenſeitigen Schutz gewähren

Auf gutem Boden erbaut man da wo Luzerne nicht längere
Jahre ſtehen ſoll mit dieſer den Rothklee Aber auch dem
Rothklee giebt man noch Gräſer bei Wächſt der Rothtlee
nicht mehr ſicher ſo mengt man Weißklee Hopfen und Gelb
klee auch Wundklee bei erſetzt die beſſeren Raygräſer mit
Trespen und Schwingelarten Soll der Futtergras oder

h lang dauernd ſein ſo hat man beſonders ſolche
räuter und Gräſer zu wählen die ſelbſt von Dauer ſind

und ſtarke Ausſaat zu machen Je geringer das Feld je mehr
rathe ich in Roggen zu ſäen und einen Theil der Ausſaat
ſchon im Herbſte vorzunehmen Einige Beiſpiele laſſe ich
folgen und zwar vier vom guten zum ſchlechten Boden über
gehend I 10 Pfd Rothklee 2 Pfd Luzerne 1 Pfd Tymotheum
9 Pfd Raygräſer engliſch italieniſch und franzöſiſch und
2 Pfd Honig und Knaulgras zuſammen 25 Pfd II 5 Pfd
Rothklee 5 Pfd Weißklee 10 Pfd Raygräſer engliſches
und italieniſches 1 Pfd Tymotheum 3 Pfd Honiggras
2 Pfd Knaulgras 1 Pfd Kümmel 1 Pfd Gelbklee zuſammen
25 28 Pfd III 4 Pfd Weißklee 3 Pfd Gelbklee 1 Pfd
a 2 Pfd Wundklee 6 Pfd engliſches Raygras

Pfd italieniſches Raygras 4 Pfd weiche Trespe 1 Pfd
Raſenſtraußgras 3 Pfd Schafſchwingel 1 Pfd Wegerich
Löwenzahn einige Gramm 1 Pfd Kümmel und 2 Pfd
Pimpinelle zuſammen etwa 29 Pfd IV 8 Pfd Wundklee
12 Pfd Schafſchwingel 4 Pfd engliſches Raygras 3 Pfd
weiche Trespe 1 Pfd rother Schwingel 3 Pfd Pimpinelle
4 Pfd Wegerich 1 Pfd Kümmel 5 Gramm Löwenzahn und
5 Gramm Schafgarbe zuſammen etwa 36 Pfd

Wegerich Pimpinelle rathe ich ſehr auf Schafweiden mit zu
ſäen ja ich habe Verſuche mit Löwenzahn und Schafgarbe

wei gern gefreſſenen Kräutern gemacht gebe aber ſtets einige
fund Kümmel unter das Gemenge

Dämmerung über der im Waſſerſpiegel widerſtrahlenden Tha

manns zuweilen den Widerhall in den Bergen weckte Jn
deren Anblick verſunken folgte der Eigenthümer des Wagens
dieſem ſchweigend während das Rothwild in den Waldbuchten
äſend manchmal die Geweihe herüberkehrte

Da erſcholl vom Waldſaum her ein lauter Ruf
Halt

Weder der Fuhrmann noch der Eigenthümer des Wagens
kümmerten ſich darum als mehrere mit Flinten und Degen
Bewaffnete aus dem Dickicht gegen die Straße ſprangen

Heda Stillgeſtanden wiederholte ſich indeß der Ruf
ren heilig Donner Haltet die Gäule an und packt die

Kerle
Gleichzeitig ſtellten ſich mehrere Bewaffnete dem Fuhrwerk

in den Weg während andere ſich auf den Knecht und deſſen
Herrn warfen Die Augegriffenen zeigten indeß nicht übel
Luſt die grünen Kerle mit den Peitſchenſtielen zu bearbeiten
Doch merkten ſie daß ſie es mit obrigkeitlicher Gewalt zu thun
hätten Gleichwohl rief der Eigenthümer des Fuhrwerks

Hand weg Was will man von mir
Das wird ſich zeigen Woher des Wegs
Man ſieht s ja, erwiderte der Angehaltene auf die Kohlen

ladung weiſend Jetzt aber drei Schritt vom Leib Dann
kann man fragen ich gebe Antwort

Der Oberjäger trat unwillkürlich zurück und auch ſeine
Förſter ließen für jetzt von dem Manne ab obwohl die anderen
den Kuecht und die Pferde hielten

Eingeſtandenermaßen aus dem aufrühreriſchen Neſt, fuhr
der Oberjäger Catterfeld fort Stand und Name

Jakob Grummt heiße ich auch der reiche Jockel genannt

O

nd bin der Müller von Spelzheim, erklärte der Angehaltene
landſchaft während der Peitſchenknall des geſchäftigen Fuhr ſelbſtbewußt

Aha Da haben wir ihn ja ließ ſich jetzt die Stimme
eines rothnäſigen Kerls in Landjägeruniform vernehmen und
die breite Figur des Korporals in großem Hut und dickem
Zopf kam zum Vorſchein Der wahre Jakob und Rädels
ſührer Hat ſchon dem Zöllner draußen mit aufrühreriſchen
Reden und grober Widerſpenſtigkeit aufgewartet ingleichen zu
Lautzkirchen Wein bezahlt Aufruhr gepredigt aufgewiegelt

Jſt nicht wahr hielt der Müller entgegen
Hat in Niederwurzbach desgleichen ſich unterſtanden und

verübt dahinten arg mitgefrevelt die Empörung an
gezettelt

Kein Wort wahr
Hat unſere gnädige Herrſchaft abſetzen von Land und Hof

vertreiben und ſich ſelber einſetzen laſſen zu wollen ſich unter
fangen, ſagte der Korporal

Spaß
Was Spaß Spaßt man mit der Obrigkeit he Es hat

fernerhin dieſer Miſſethäter die herrſchaftlichen Gruben be
raubt mit aufgewiegelten Banden dieſes Beſitzthum unſerer
gnädigen Herrſchaft überfallen zu wollen ſich unterſtanden
den ganzen See ausplündern abbrennen verderben wo nicht
ſich aneignen wollen ja ſogar unſere Erlaucht die verwittwete
Frau Gräfin

Unſinn fiel hier der Spelſemer Müller entſchieden ein
Meinen Namen wißt ihr macht eine Anzeige vor Gericht

und laßt mich ungeſchoren Es wird ſpät Jch muß heim
Hennes fahr zu

Fortſ folgt

Herkuliſche Geltalten aus alker und neuer Zeit

Von Theodor Winkler
Faſt allgemein wird behauptet daß das Menſchengeſchlecht

betreffs des Umfanges und der Tragweite ſeiner Körperkraft
ſich fortwährend in abſteigender Linie bewege und daß ſomit
frühere Generationen weit kräftigere abgehärtetere und wider
ſtandsfähigere Geſtalten aufzuweiſen gehabt hätten als heut
zutage Ziehen wir in Betracht was Schriftſteller vergangener
Zeiten über die körperlichen Leiſtungen der Menſchen berichten
und vergleichen wir es mit dem was durchſchnittlich heute in
dieſer Beziehung ſich darbietet ſo kann man ſich allerdings
dieſer Ueberzeugung kaum verſchließen Jm Grunde iſt es ja
auch gar nicht zu verwundern wenn man bedenkt daß nicht
nur die Lebensweiſe im allgemeinen ehedem eine weit einfachere
zum Theil auch naturgemäßere war und daß ſo viele ver
weichlichende und entnervende Genüſſe unſerer Tage noch un
bekannt waren ſondern daß auch die Ausbildung körperlicher
Kräfte vor Zeiten als ein Hauptziel verfolgt wurde auf
welches man bei der Erziehung von Kindheit auf in Um
faſſendſter Weiſe hinarbeitete während in unſeren Tagen die

Anforderungen der Bildung einen jeden zunächſt während
z großen Theiles ſeiner Jugendzeit auf die Schulbank ver
weiſen

Kann man alſo mit J Rechte annehmen daß
ſchon im Durchſchnitt die Menſchen er über eine größere
Fülle von Kraft geboten als heute ſo iſt es auch begreiflich
daß in einzelnen Fällen durch das Zuſammentreffen beſonders
günſtiger Umſtände in der Abſtammung wie Erziehung Jn
dividuen von wahrhaft erſtaunlicher Leibesſtärke auftauchten
deren Kraftproben geradezu an die Rieſenleiſtungen eines
Herkules gemahnen

Es ſei uns heute vergönnt das alte von dieſen
Erinnerungen aus der Geſchichte alter und neuer Zeit unſern
Leſern vorzuführen

Bei den alten Griechen und Römern bildeten Leibesübung
und Kraftentfaltung einen ſo weſentlichen Beſtandtheil der
Volkserziehung daß es an leuchtenden Beiſpielen dieſer Art
nicht fehlen konnte So wird z B von dem griechiſchen

b wer

der Singweiſen aber iſt aus dem reichen Schatze unſerer deutſchen
Volkslieder entnommen und zwar zweizeilig und für mittlere
Stimmlage geſetzt Seinen Bilderſchmuck wird das Buch den
luſtigen Griffein beſſer deutſcher Künſtler verdanken Fedor
Flinzer Karl Cehrts Eduard Jlle Julius Kleinmichel Karl
diöhung Wilhelm Buſch Die Dichtungen ſelbſt aber werden
nicht nur zwiſchen den Notenlinien ſtehen ſondern durchaus in
Strophenform abgedruckt werden ſodaß das Buch ſeiner drei
fachen Beſtimmung vollkommen gerecht zu werden hofft man
kann es bequem im Lehnſtuhl oder am Familientiſche leſen man
kann ſich damit am Klavier unterhalten man kann es plaudernd
am Salontiſche durchblättern Wer da will wird es auch als
heiteres Deklamationsbuch benutzen können Wir baben zweifellos
n dem angekündigten Werke eine wahre Fundgrube des Froh

inns zu erwartenElifén Ein Wüſtentraum von Georg Ebers Preis
eheſtet 4 fein gebunden 5 M Stuttgart Deutſche
erlags Anſtalt Georg Ebers tritt diesmal mit einem

Werke hervor welches uns eine neue Seite ſeines Talentes zeigt
denn in ſeiner Elifön entzückt er den Leſer den er früher nur
als Erzähler an ſich gefeſſelt auch als Sänger durch den Wohl
klang der metriſchen Rede und des Reimes Wiederum führt
uns der Verfaſſer gen Egypten und zwar nach der Perle des
Nilthals der entzückenden Jnſel Philage Dort und in der nahen
Wüſte kommen zur Zeit des römiſchen Kaiſers Hadrian die

rührenden und erhebenden Lebens und Herzensſchickſale eines
liebenswürdigen höchſt eigenartigen Paares zur Kpttarg und
zum Abſchluß Die vollendet ſchöne Sprache dieſer ergreifen
Dichtung wird ehoben durch den leichten ſchwungvo
und eleganten Fluß der Verſe Der Verfaſſer hat durch dieſes
Werk ein friſch gang Blatt dem Lorbeerkranze hinzugefügt
den ihm die Beſten längſt zuerkannt haben

C Vogel Karte der deutſchöſterreichiſch ruſſiſchen
Grenzländer in 1,500,000 mit Hervorhe ung der Feſund Unterſcheidung der Eiſenba nen in ein und zweigeleiſiGotha Juſtus Perthes 1888 Preis 2 M Die öltidde

läßt die en Karte welche ſich durch eine b
erreichte Deutlichkeit hinſichtlich der Lage und Bedeutun
hier in Betracht kommenden Feſtungs und Verſchanzungsanlagen
ſowie der ſtark hervortretenden Eiſenbahnen und anderer für die
Beurtheilung möglicher Kriegsoperationen bedeutſamer Umſtände
auszeichnet gerade jetzt als eine für den Militär und für jeden
Zeitungsleſer hochwillkommene Gabe erſcheinen Das vornehm
ausſehende Kartenblatt 66 77 em groß reicht im von
SpandauBerlin und Dresden bis weit hinter Minsk und Rowno
im Oſten während die nördlichſten Punkte Kopenhagen und Memel
ſind und der Südrand bis tief in Ungarn hineingreift Ein
Karton in der ſüdweſtlichen Ecke ie ruſſiſchen eeprovinzenbis St Petersburg giebt in kleinerem Ria ſtabe über die

dortigen Verhältniſſe ergänzenden Auſſchluß dem großen
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Athleten Milon aus Kroton welcher um 520 vor Chriſti
lebte berichtet daß er bei den olympiſchen Spielen einen vier
jährigen Stier mit ſeiner bloßen Fauſt zu Boden geſchlagen
und dann auf den Schultern über die Rennbahn getragen
habe Als Ringkämpfer galt er für faſt unüberwindlich und
wahrhaft tragiſch muß ſein Ende genannt werden Als er
nämlich einen Baumſtamm den man vergeblich mit Keilen zu
ſpalten verſucht hatte auseinander zu reißen im Begriffe war
klemmte er ſich die Hände ein und ward in dieſem wehrloſen
Zuſtande von wilden Thieren zerriſſen

Zur Zeit des Kaiſers Aurelian ferner ließ ſich in Rom ein
gewiſſer Firmus aus Seleucia bewundern der ſich rückwärts
auf ſeine Hände und Füße ſtellte und in dieſer Haltung ſich
einen Amboß auf die Bruſt ſetzen ließ auf welchen mit
ſchweren Hämmern geſchlagen wurde

Unter den römiſchen Kaiſern beſonders unter Nero und
Domitian war das Athletenweſen in Rom zu einem förm
lichen Gewerbe geworden deſſen Erlernung nicht nur Mühe
und Ausdauer ſondern auch eine ganz beſondere Lebensweiſe
erforderte Die Hauptſpeiſe der Athleten beſtand aus Käſe
getrockneten Feigen und Weizen auch mußten ſie ſich während
der Vorübungen des Weines und aufregender Genüſſe enthalten
Bei öffentlichen Feſtlichkeiten zeigten ſie dann ihre Fertigkeit
in gymnaſtiſchen Wettkämpfen die theils im Ringen und
Fau Winht theils im Wettlauf Springen und Speerwerfen
beſtand ls Bekleidung war höchſtens ein leichter Schurz
um die Lenden geſtattet der Körper aber wurde eingeölt und
dann mit Staub beſtreut erſteres um den Leib geſchmeidig zu
machen und die Haut vor Erkältung zu ſchützen letzteres um
das Anfaſſen zu erleichtern Geſchenke und Ehrenzeichen
wurden den Siegern in reichem Maße geſpendet Wenn ſie
invalid geworden waren wurden ſie in vielen Staaten auf
öffentliche Koſten erhalten auch errichtete man ihnen Ehren
ſäulen zeichnete ſie bei öffentlichen Feſten und Verſammlungen
durch den Vorſitz aus und befreite ſie von allen Staats
leiſtungen Wer übrigens bis zum 35 Jahre Athlet geweſen
war ohne einen Sieg zu erringen der mußte ausſcheiden
3 das 35 Lebensjahr galt als der Höhepunkt männlicher

aftentwickelung hinter welchem kein Zuwachs mehr erfolgte
Die großartigſten athletiſchen Leiſtungen kamen bei den
Triumphfeſten Sulla s und Cäſar s vor im Laufe der Zeit
aber artete die Sache aus verlor ihr Anſehen und ihren Werth
und ſank ſchließlich zur bloßen Gaukelei herab

Die germaniſche Vorzeit und das folgende Mittelalter mit
ſeinem Ritterthum waren ganz dazu angethan gewaltige
Kraftgeſtalten hervorzubringen Jn der That erzählt die
Geſchichte aus dieſen Zeiten Erſtaunliches Die bis auf unſere
Tage vererbten Sagen von ganzen Heldengeſchlechtern wie denAmelungen Nibelungen und Hegelingen u uns wenn man
aus der Ueberlieferung vieles als ichteriſche Ausſchmückung
ausſcheidet doch das Eine mit Sicherheit dar daß es unter
unſeren Vorfahren nicht an Jdealen männlicher Kraft und

ritterlicher Geſinnung gemangelt hat die ihren Zeitgenoſſen
weit überlegen waren Geſtalten wie Siegfried und Dietrich
von Bern Theodorich der Große waren jedenfalls Muſter
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dieſer Art Auch die verſchiedenen Heerführer aus der Zeit
der Völkerwanderung wie Alarich und Athaulf die Könige
der Weſtgothen Attila der Hunnenkönig Odoaker der ger
maniſche Söldnerführer und Radagaiſus der Anführer jenes
über 200,000 Mann ſtarken Heeres von Sueven Vandalen
Burgundern 2c das 405 nach Chriſti über die Alpen in Jta
lien einbrach dürfen wir uns ſicherlich insgeſammt als heroiſche
Kraftgeſtalten vorſtellen

Das Mittelalter iſt ebenfalls reich an männlichen Er
ſcheinungen von ungewöhnlicher Stärke So wird von Kaiſer
Konrad III berichtet daß er bei der Belagerung von
Damaskus im Jahre 1148 mit einem einzigen Schwertſtreich
einem Sarazenen Kopf Schulter Arm und einen Theil der
Seite abhieb Man vergegenwärtige ſich nur die ſchwere
Eiſen Rüſtung dazu das meiſt ſehr lange und breite Schwert
das wie z B der ſogenannte Flamberg mit beiden Händen
geführt werden mußte und man kann ſich einen Begriff
machen welches Aufgebot von Kraft die ehemalige Krieg
führung verlangte

Zu den Herrſchern die ſich durch ungemeine Leibesſtärke
auszeichneten gehört auch König Sigismund I von Polen
geb 1467 geſt 1548 Jn ſeinen beſten Mannesjahren

konnte er mit einem einzigen Ruck ſeiner Hände ein Seil wie
einen Zwirnsfaden zerreißen und ein zuſammengelegtes
Kartenſpiel wie ein einfaches Blatt Papier zerkleinern den
ſtärkſten Bogen ſpannte er mühelos mit der bloßen Hand und
Hufeiſen zerbrach er wie Hobelſpäne Aehnliches leiſtete
Landgraf Heinrich der Eiſerne von Heſſen Johann von
Ziegenhain ferner geſt 1453 ſah einſt wie die Chroniſten
erzählen als er durch Frankenberg ritt ſeinen Weg durch
einen Wagen verſperrt auf den ein Fuder Wein geladen war
Flugs ſtieg er vom Pferde hob den Wagen ſammt der Laſt
mit ſeinen Armen auf und ſchaffte ſich Raum als er darob
zur Rede geſetzt wurde hob er den Wagen mit einem Ruck
wieder an ſeine Stelle Erzherzog Ferdinand II von Oeſter
reich geſt 1595 von dem man in ſeinem ehemaligen Luſt
ſchloſſe Ambras bei Jnnsbruck noch eine unerhört große und
ſchwere Lanze zeigt die er bei Turnieren getragen ſoll ſo
ſtark geweſen ſein daß er eine mit 6 Pferden beſpannte Kutſche
während der Fahrt mit einem Griff in die Speichen der
Räder aufgehalten habe Jm Schloſſe zu München ferner
wird noch jetzt an einer Kette hängend der 340 Pfd ſchwere
Stein gezeigt den 1420 Herzog Chriſtoph von Baiern im
41 Jahre ſeines Lebens mit beiden Händen vom Boden auf
hob und weit über ſich ſchleuderte Eine nervige und harte
Fauſt muß auch Philipp der letzte Graf von Kirchberg
ſchwäbiſcher Linie der 1510 ohne Erben ſtarb gehabt haben

denn er war imſtande mit der bloßen Hand einen größen
Nagel feſt in die Wand zu ſchlagen

Eine herkuliſche Geſtalt ſeltener Art war ferner Dionys
Kleiſt Hauptmann zu Kolbatz in Pommern ein Zeitgenoſſe
Kaiſer Rudolf II auch dieſer zerbrach Hufeiſen und konnre
eine Handvoll Kirſchkerne zu Staub zerquetſchen Einſt vat
er den Herzog Johann Friedrich in Pommern um einen

Poahtas der Hauptkarte treten die betreffenden Ländergebiete in
oth Gelb und Grün hervor und während die deutſch

öſterreichiſchen Feſtungen als Zeichen der Waffenbrüderſchaft beider
Armeen mit derſelben hellrothen Farbe herausleuchten ſind die
ruſſiſchen Feſtungen und verſchanzten Orte dunkel gehalten Unter
allen Umſtänden iſt die ſchöne und ungemein reichhaltige Karte

dazu angethan in Verbindung mit der täglichen Zeitungs
re nicht allein dem Militär ſondern auch dem weniger Ein

r ein überſichtliches Bild und eine raſche Orientirung
ei vorkommenden Ereigniſſen in dem großen öſtlichen Ländergebiet

zu gewähren
Hausgymnaſtik für Geſunde und Kranke Heraus

277 von D med EdEckler Oberlehrer der königl TurnlehrerBildungsanſtalt
it vielen Holzſchnitten und einer Figurentafel Berlin 1887erlag von Th Chr Fr Enslin Richard Schoett Berlin Preis

Jn einfachen Lebensverhältniſſen wie ſie Viehzucht und
rbau treibenden Bevölkerungen eigen ſind beſteht eine gewiſſe

g mitigteit leiblicher und geiſtiger T ätigkeiten und es ſind
ſomit auch die allgemeinen Bedingungen für eine gute Geſundheit
vorhanden Anders iſt es in den vorgeſchrittenen Kulturver
hältniſſen durch welche die Menſchen ſeien ſie Handwerker
Gelehrte Kaufleute Beamte oder IJnduſtrielle in mehr oderweniger einſeitiger Weiſe körperlich oder geiſtig oft im Uebermaß
in Anſpruch genommen ſind Durch den Mangel oder die Ein

Angerſtein Stabsarzt a D und

Schlaftrunk Nimm Dir einen antwortete dieſer So

ſeitigkeit der körperlichen Thätigkeit durch das Sitz und Stuben
leben verkümmert der Körper und es werden mancherlei
Störungen hervorgebracht die ſich als Athmungsbeſchwerden
Verdauungsſtörungen Hämorrhoidalzuſtände Kopfſchmerzen
nervöſe Verſtimmung und Reizbarkeit Hypochondrie c äußern
Da gilt es des vernachläſſigten Leibes ſich anzunehmen um die
Geſundheit zu erhalten oder wieder zu erwerben Als do
gemeſſenſte Mittel hierzu dienen vernünftig und regelmäßig ve
triebene Leibesübungen Unter dieſen Umſtänden ſind mit volem
Nachdruck hausgymnaſtiſche Uebungen zu empfehlen und r
können uns nur freuen in der oben genannten Hausgymnaſtik
einen zeitgemäßen Wegweiſer erhalten zu haben Die Verfaſſer
dieſes Buches haben es verſtanden eine Auswahl verhältnißmäßig
einfacher und doch wirkſamer Uebungen zuſammenzuſtellen Die
Uebungen ſind ſehr klar beſchrieben und durch vortreffliche Ab
bildungen erläutert ſodaß es jedem Laien leicht iſt dieſelbe mit
Hilfe des Buches auszuführen Sehr dankbar muß man den
Verfaſſern auch dafür ſein daß ſie wie es bisher in keiner
ähnlichen Schrift in gleichem Umfange geſchehen iſt für jedes
Alter und jedes Geſchlecht für Geſünde und für Kranke eine
Reihe von Uebungsgruppen aufſtellten und ſomit für die ver

hedenſten Zuſtände dem Laien das richtige Maß der Thätigkeit
rn
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leich ſtieg der Hauptmann in den herzoglichen Keller und
olte ſich auf einmal drei Tonnen Bier in jeder Hand eine

Tonne beim Spunde h und zwiſchen jedem Arme noch
eine halbe tragend Das dürfte ihm ſchwerlich jemand nach
machen

Bei den bis ins 16 Jahrhundert gebräuchlichſten Ritter
ſpielen den Turnieren ließen ſich ſolche Kraftgeſtalten häufig
ſehen So ritt z B bei einem Turnier zu Augsburg im
Jahre 1459 ein deutſcher Ritter Namens Maximilian Walker
mit in die Schranken der durch ſeine Stärke alle in Er
ſtaunen ſetzte Dieſes Mannes Lanze, erzählt ein Chroniſt

mußten zween Knechte auf die Stechbahn bringen Er
ſelbſt aber führte dieſe Lanze gleich anderen Rittern im
Rennen mit einem Arme Mehr noch auf die ausgeſtreckte
Lanze ließ er einen ſeiner Buben Dienſtknaben ſo 14 Jahre
alt geweſen ſetzen und trug ihn über den Frohnhof hinüber
und wieder zurück Jn die Höhlung des Spießeiſens dieſer
Lanze ging ein Maß Wein

Jndeß würde man irren wenn man glauben wollte daß
eine ſo außerordentliche Kraftfülle nur unter kriegeriſchen Be
ſchäftigungen ſich entwickeln könnte Wir wiſſen um nur ein
Beiſpiel zu erwähnen daß einer der größten bildenden Künſtler
aller Länder und Zeiten Leonardo da Vinci geſt 1519 der
zugleich als vorzüglicher Reiter Fechter und Tänzer galt mit
ſolcher Muskelſtärke begabt war daß er eine große Glocke
die ſonſt nur vier Männer zuſammen handhaben konnten mit
einer Hand in Schwung ſetzte und überdies Eiſen wie Blei
zuſammenbog

Zwei Franzoſen verdienen ebenfalls hier erwähnt zu werden
Der eine Louis de Boufleurs lebte in der Mitte des
16 Jahrhunderts Wenn er beide Füße zuſammengeſtellt
hatte ſo vermochte ihn kein Menſch weder einen Schritt vor
wärts noch rückwärts zu ſtoßen Er zerbrach Hufeiſen mit
leichter Mühe und konnte einen Stier den er am Schwanze
gepackt hatte hin und herziehen Ein ausgewachſenes Pferd
hob er mit ſeinen Armen in die Höhe und gleichzeitig war er
von ſolcher Gewandtheit daß er in voller Rüſtung in den
Sattel ſprang ohne das Pferd mit den Händen zu berühren
und ohne den Fuß in den Steigbügel zu ſetzen auch war
er ein ſo außerordentlicher Läufer daß er auf eine Ent
fernung von zweihundert Schritten dem ſchnellſten ſpaniſchen
Pferde zuvorkam Dies alles wird von verſchiedenen Augen
zeugen beſtätigt

Ein anderer Sohn Frankreichs Namens Barſabas Präfekt
der Leibwache Ludwigs XIV hatte eine ſolche Gewalt in
ſeinen Schenkeln daß wenn er dieſelben beim Reiten mit aller
Kraft gegen den Leib des Thieres drückte er dem Pferde die
Rippen zerbrach Er kam einmal in eine Schmiedewerkſtatt
während ſich der Meiſter einen Augenblick entfernte ergriff
Barſabas den ſchweren Amboß ſtellte ihn in einen Winkel
und deckte ſeinen Mantel darüber Der Schmied ſelbſt eine
herkuliſche Erſcheinung erſtaunte ſehr als der Amboß mit
einemmale verſchwunden war aber noch mehr da er ihn von
dem Herrn Praäfekten wieder an ſeinen Platz ſtellen ſah als
ſei es ein Kinderſpiel An der Tafel ſeines Generals nahm
Barſabas eine ſilberne Schale welche mit Wein gefüllt war
und drückte ſie mit zwei Fingern ſo zuſammen daß kein
Tropfen mehr darinnen blieb Ein Gascogner den er in
einer Geſellſchaft beleidigt hatte forderte ihn zum Duell Jch
ſtehe gern zu Dienſten, entgegnete der Präfekt wenn mein
Gegner mir einigermaßen gewachſen iſt Geben Sie mir
einmal Jhre Hand, ſagte er zu dem Kartellträger Dieſer
that es und empfand ſogleich einen ſolchen Druck daß er auf
ſchrie So, bemerkte Barſabas überlegen Sie nun mit
Jhrem Freunde ob er ſich mir gegenüber ſtellen will Das
Duell unterblieb

Allbekannt iſt die Rieſenkraft des Kurfürſten Friedrich
Auguſt J von Sachſen genannt der Starke Er zerbrach das
ſtärkſte Hufeiſen drehte Eiſenſtangen wie Draht zuſammen
und hielt einſt einen Trompeter mit der Hand zum Fenſter
hinaus Aber auch ſein Sohn der Marſchall Moritz von
Sachſen hatte dieſe ungeheure Körperkraft geerbt Vergeblich
ſchaute man nach einem Rivalen aus der es mit ihm auf
nehmen möchte Kein Mann wagte ſich mit ihm zu meſſen
dagegen fand ſich eine Dame die ſich nicht ſcheute einen Ring
kämpf mit ihm zu verſuchen und zwar that ſie dies mit
ſolchem Glücke daß der Marſchall ſelbſt geſtand niemand

habe ihm ſo lange Widerſtand geleiſtet wie dieſe Es war
die berühmte Demoiſelle Gautier ſie hatte ſolche Kraft daß
ſie einen ſilbernen Teller wie ein Kartenblatt zuſammenrollte
Dabei war ſie gebildet lebhaften Naturells und von künſtle
riſchem Talent Sie dichtete und malte mit ziemlichem Geſchick
Jhr Leben aber war ſehr wechſelvoll Jm Jahre 1716 kam
ſie als Schauſpielerin auf das franzöſiſche Theater und verließ
daſſelbe zehn Jahre ſpäter um als Nonne in ein Karmeliter
kloſter zu treten wo ſie ſich durch ihre Frömmigkeit hervor
that In den letzten Jahren ihres Lebens erblindete ſie und
mochte niemand um ſich leiden bis ſie vergeſſen von der Welt
in der Stille des Kloſters ihr Daſein beſchloß

Uebrigens ſteht dieſes Beiſpiel einer weiblichen Kraftgeſtalt
nicht vereinzelt da So erzählen die Geſchichtsſchreiber von
Eliſabeth von Pommern der Gemahlin Kaiſer Karls IV
daß ſie Eiſenſtangen wie Holz zerbrach und Ringpanzer wie
Leinenſtücke auseinanderriß Eine Rivalin von ihr war Cim
burga eine Prinzeſſin von Maſſovien Gemahlin de Ernſt
des Eiſernen von Oeſterreich mit welcher es kein Ritter ihrer
Zeit aufnehmen konnte

Doch ſo erſtaunlich die Fälle immerhin ſein mögen ſie ge
hören zu den Abnormitäten des weiblichen Geſchlechtes die
nicht gerade anheimelnd wirken Schwachheit iſt des Weibes
Stärke ſagt der Dichter und in dieſem Geſetz der Natur
ſpricht ſich eine weiſe Fügung der Weltordnung aus Wir
wenden uns daher gern wieder dem männlichen Geſchlechte zuals deſſen natürliches Erbtheil die Körperkraft angeſehen

werden muß
Jn neuerer Zeit ſind außerordentliche Kraftproben wie ein

jeder weiß zu einer Art Handwerk geworden das ſich auf
Meſſen und Jahrmärkten pröduzirt Jeder Cirkus führt ſeine
Athleten mit ſich und es kommen dabei mitunter wirklich groß
artige Leiſtungen vor allein gegen die Erſcheinungen früherer
Zeiten ſtehen ſie doch ſämmtlich zurück Jn Haag z B zeigte
ſich noch im Jahre 1700 ein Engländer Namens William
Joy aus Tanet in der Grafſchaft Kent gebürtig welchen ein
Pferd an einem Seil nicht von der Stelle ziehen konnte und
der ganz allein ein ausgewachſenes Pferd aus einer Grube
hob Ein anderer Athlet des vorigen Jahrhunderts war ein
Deutſcher von Geburt Namens Eckeberg Wenn ſich derſelbe
auf einen Stuhl ſetzte die Hände an die Wand die Füße auf
den Boden geſtemmt ſo konnten ihn zwei ſtarke Pferde nicht
von der Stelle bringen Eine Kanone an welcher ein volles
Geſpann zu ſchleppen hatte hob er mit beiden Händen empor
und ein flaches Stück Eiſen drehte er mit den bloßen Fingern
u einer Schraube Jhm ebenbürtig an Muskelkraft war ein
ranzoſe Jean Pierre Molgin genannt der eines un

begründeten Verdachtes wegen in die Baſtille geſetzt wurde
Eine vierfache ineinandergeſchlungene Eiſenkette hundert Pfund
ſchwer ſchlug er an der Wand ſeines Kerkers in Stücke
ſprengte die Thür die von Eichenholz und mit Blech be
ſchlagen war trotz der doppelten armdicken Riegel mit bloßer
Anwendung ſeiner Fäuſte auf und warf zehn handfeſte Sol
daten die gemeinſchaftlich auf ihn eindrangen zu Boden Nie
hatte ein Gefangener der Baſtille den Kerkermeiſtern ſolchen
Schrecken eingejagt

In neuerer Zeit war es namentlich ein Brauknecht aus
Landshut Xaver Semmelmann mit Namen der als Herkules
in Europa allgemeines Aufſehen erregte Jm Mai des Jahres
1882 ließ er ſich in der Royal Musik Hall in London ſehen
darauf in Liverpool Oxford Cambridge u ſ überall das
Publikum durch ſeine Kraftproben in Erſtaunen ſetzend
Während er aber mit wirklichen Bleigewichten bei ſeinen Vor
ſtellungen operirt hatte bemerkte er in London daß zwei
italieniſche Rivalen von ihm die ſich WunderAthleten nannten
die Zuſchauer mit einfachen blechbeſchlagenen Holzklötzen
täuſchten und dabei auch noch die Dreiſtigkeit beſaßen einen
Preis von 1000 Pfund Sterling für den auszuſetzen der es
ihnen gleichthäte Wie erſtaunten die Gaukler als eines
Tages unſer niederbaieriſcher Brauknecht in die Arena trat
ihre Pſeudogewichte wie Gwnmibälle in die Höhe ſchnellte ſie
dem verblüfften Publikum für eitel Holz erklärte und miteiner kräftigen Armſchwingung in Stücke Jhing Mit einem

draſtiſcheren Effekt iſt wohl noch nie eine Cirkusvorſtellung zu
Ende gegangen Jn einer Beziehung ſteht übrigens dieſer
baieriſche Herkules unter ſeinen Standesgenoſſen vielleicht
einzig da er fand nämlich keine Freude an dieſem wechſel
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